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Abo »«e»uer,ts auf die . .Karlsruher Zeitung "

für die Monate
Mai und Jrmi

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dir Expedition der „Karlsruher Iritnng" .

Amtlicker Teil .
Trinc Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 12. April d . I . gnädigst bewogen
gesunden , dem Hanptlehrer Ludwig Berbcrich in Bruch¬
sal das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens
voni Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 18. April d . I . gnädigst geruht , den
Direktor der Realschule in Offenburg Franz Tusch unter
Zurücknahme seiner Versetzung in gleicher Eigenschaft an
das Realprogyninasium in Mosbach zum Professor ani
Gymnasium in Karlsruhe und den Professor Alexander
Kanzler an dieser Anstalt zmn Direktor des Realpro¬
gymnasiums in Mosbach zu ernenuen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
25 . April d. I . wurden die Ingenieur -Praktikanten

Karl Müller von Speyer ,
Rudolf Buisson von Freiburg ,
Friedrich Dippel von Karlsruhe ,
Rudolf Ganz von Karlsruhe ,
Eugen Schnorr von Karlsruhe ,
Erich Hauenschild von Durlach ,

'
Robert Nitzhaupt von Heidelberg,
Alfons Restle von Weinheim und
Julius Schuh von Schwetzingen auf Grund der dem

Ministerium mit Allerhöchster Staatsmini slerial - Ent -
schließung vom 30 . Dezember 1008 erteilten Ermächtigung
zu Negiernngsbamneistern ernannt .

fUcbt - HmtUcbei- Teil .

Die Annahme
der Wahlrcchtsvvrlage im preußischen Herrenhause .

(Telegramm .)
* Berlin , 29 . April . Das Herrenhaus hat in seiner-

heutigen Sitzung , nachdem die ersten Paragraphen der
Wahlrechtsvorlage gestern Annahme gefunden hatten ,
den Antrag Schorlemer über Drittelungsbezirke angenom¬
men. Der 8 7(Einteilung der Wähler nach der Tteuerlei -
Ü"»g in 3 Abteilungen ) wurde nach dem Vorschläge der
Kommission, d . h . unverändert , augenommeu . Ein Zusatz-
"ntrag Becker wurde abgclehnt . Die 88 8 und 8a (Kul¬
turträger) wurden mit großer Mehrheit nach den Kom¬
missionsbeschlüssen angenommen unter Ablehnung aller
Anträge mit Ausnahme des Antrages von Wedel zum
8 8 a, wonach auch die pensionierten Rektoren unter die
Kulturträger aufgenommeu werden sollen . Der Rest des
Gesetzes ivurde ohne Debatte erledigt . Graf Nork von
Wartenburg zog seinen Antrag, wonach für die Abände¬
rung eine Zweidrittelmehrheit beider Häuser des Land¬
es erforderlich sein soll , zurück . Schließlich wurde die
Wahlrechtsvorlagc in nainentlicher Abstimmung mit 140
8rge» Al Stimmen angenoinmen.

Abg . Erzbcrgcr (Zentr .) erklärt : Die Behauptung ,
mein Antrag betr . die Heranziehung der Kolonialgesell¬
schaften zu den Kriegskosten bezwecke , den Staatssekretär
zu stürzen, ist töricht . Auch protestiere ich gegen die Be¬
hauptung , daß ich die Rechte des Kaisers und der Regie¬
rung ausschalteu wollte.

* * *
* Berlin , 29 . April . Budgetkommission des Reichs¬

tages . In der fortgesetzten Beratung des Kolouial -
beamtengesetzes wurde der Zentrumsantrag lebhaft de¬
battiert , der als 8 9a folgende Bestimmung einschalten
min : Eintragung in die Personalakten der Kolonialbe -
amteu , welche diesen nachteilig sein können , sind den be¬
treffenden Beamten zur Kenntnisnahme vorzulegen .
Eine etwaige Gegenerklärung der Kolonialbeamten ist
den Personalakten beizulegen. Nach scharfem Wider¬
spruch seitens des Staatssekretärs und verschiedener Par¬
teien , die in der Annahme eine Schädigung der Beamten
selbst und des Dienstverhältnisses erblicke» , wird der An¬
trag angenommen.

* Berlin , 29 . April . Die Kommission des Reichstages
zur Vorberatung der Reichsvcrsichernngsvrdnnng hielt
gestern ihre erste Sitzung ab und beschloß, daß mit Rück¬
sicht auf die gegenivärtige Belastung des Reichstages die
Beratungen am 27 . Mai beim ersten Buch beginnen
sollen . Etwa Mitte Juli soll eine > Pause eintteten bis
zum Herbst.

* Berlin , 29 . April . In der Kommission des Reichs¬
tages für das Wcrtzuwachsstenergcsetz erklärte gestern
der Schatzsekretär , daß die Gemeinden in der Lage sein
sollen , die Zuschläge nach Maßgabe der besonderen ört¬
lichen Verhältnisse zu den einzelnen Sätzen des Tarifs
verschieden hoch zu bemessen.

* Berlin , 29 . April . Tie Kalikonmiifsion des Reichs¬
tages beriet gestern die Lohnschntzanträgc und nahm mit
großer Mehrheit den Abschnitt an , der im wesentlichen
bestimmt, daß wenn ans einem Kaliwerke der innerhalb
einer Arbeiterklasse int Jahresdurchschnitt gezahlte
Schichtlohn unter den im Durchschnitt 1M7—1909 ge¬
zahlten Lohn sinkt, für das folgende Jahr eine Kürzung
der Beteiligungszisser des Werkes uin mindestens 10
Prozent cintritt , ebenso wenn bei einer Arbeiterklasse die
regelinäßige Arbeitszeit über die im Jahre 1909 üblich
gewesene verlängert wird.

* Berlin , 29 . April . In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats ivurde dem Entwurf eines Gesetzes betreffend
Änderung des Posttaxgcsetzes die Zustimmung erteilt .

Das Programm des Kabinetts Lnzatti.
(Telegramm .)

* Rom, 29 . April . Dcputiertenkammer . In seiner
Prograunnrede führte gestern Ministerpräsident Lnzzatti
aus , daß die neue Regierung an einer Reihe voll Plänen
und Maßnahmen des früheren Kabinetts festhalte, so an
der Schaffung eines Vcrkehrsministeriums , dem außer
den Eisenbahnen auch das Seewesen unterstellt werden
soll, ferner an den finanziellen Maßnahmen zugunsten der
Gemeinden und Provinzen , sowie zur Verbesseruilg des
Volksschulunterrichtes. Die Mittel zur Besserstelluilg der
ärmeren Gemeinden, Lehrer usw . sollen durch eine Ände-
rung der Tabaksteuer gewonnen werdeil . Tie Vorschläge
über die Zuckergesetzgebung sollen eine Milderung haupt¬
sächlich zugunsten der Landwirschaft erfahren . Tie Dring¬
lichkeit einer lvirtschaftlichen Reform des Steuersystems
bedinge die stufenweise Revision der Finanzgcsctze, damit
Italien durch Kraft seiner Initiative auf dem Gebiet der
landivirtschaftlichen wie industriellen Produktion zu

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 29 . April .

^
Ani Bundesratstische die Staatssekretäre Delbrück ,

-ernburg und Frhr . v . Schoen. Das Zusatzabkommen
Handelsabkommen mit Egypten wird in 1 . und 2 .

*fung debattelos erledigt . Der Gesetzentwurf betr . oie
dschäftliche Behandlung der Novelle zürn Gerichtsverfas -
^ ll^Srsrtz , zur Strasprvzeswrduu »g und Reichsvcrsiche -
"»gsordnung wird an die Kommission verwiesen, eben -
> ein weiterer Nachtragsetat . Es folgt die 2. Lesung
g Gesetzentwurfes betr . die Aufstandsausgaben für
^ dwestafrika .

einem Freihafen für das einheimische und auswärtige
Kapital werde , das in Italien eine sichere Gastfreund -
schaft finden soll. Mau werde versuchen , ohne staatliche
Hilfe eine Jndustriebank und eine Erportbank zu schaffen ,
die zwischen den alten Kreditinstituten lind der- ueue,l
Arbeits - und Genossenschaftsbank stehen ivürden . Ten
größeren und kleineren sozialen Einrichtungen , die den
Wllcher mit Geld, Produktionsmitteln , mit Wohnungs¬
mieten , Lebensmitteln usw . bekämpfen , sollen jede Er¬
mutigung zuteil werden . Nachdem Luzzatti sodann einen
Gesetzentwurf angekündigt hatte, der den Bau und den
Betrieb von Sekundärbahnen in Basilicata (Calabrien )
der Privatindustrie überläßt , führte er aus : Die Staats¬
männer und die verschiedenen Kammerparteien , aus

IMit einer Landtagsbeilage .)

denen das Kabinett gebildet ist , hätten sich über das Ziel
verständigt . Das gegenseitgie Vertrauen schaffe eine
starke liberale Majorität . Die Regierung sei sich ihrer
historischen Mission Italiens aus dem Gebiet der Gerech¬
tigkeit , Freiheit und Kultur bewußt. Von der Vertei¬
digung des Vaterlandes zu Lande wie zur See zu spre¬
chen , sei nicht notwendig : sie sei jedermann heilig und
werde von dem Wechsel der Ministerien nicht beeinflußt.
Ebenso werde die Regierung den Beweis der Stetigkeit
geben , die . unbeirrt durch den Wechsel der Minister, den
Kammern das Ansehen und die Geltung der auswärtigen
Politik Italiens sichere . Die Festigkeit des Dreibunds ,
die soeben bei dem freudig begrüßten Besuch des deut¬
sche» Reichskanzlers, des willkommenen Gastes in Rom,
lvie durch den herzlichen Austausch der gemeinsamen An¬
schauungen zwischen den auswärtigen Ministern Italiens
und Österreichungarns neu bekräftigt werde , die aufrich¬
tige Freundschaft mit Frankreich, Großbritannien und
Rußland und der ausgezeichneten Beziehungen zu allen
anderen Staaten lassen Italien immer deutlicher als
einen tätigen Faktor der Eintracht erscheinen, der unter-
allen Umständen bemüht ist , Lösungen vorzuschlagen oder
zu unterstütze» , welche geeignet sind , die Regierungen
einander immer näher zu bringen und die Völker zu ver-
brüderu . Ter Ministerpräsident gab dann der Hoffnung
Ausdruck, daß im Jahre 1911 in Rom gelegentlich der
Jubilfeier der nationalen Wiedergeburt Italiens , eine
Konferenz zusammentreten werde zur Vorberatung von
allgemeinen und Leitsätzen für Arbeitsverträge , Aus¬
wanderung und Verlust bzw. Erhaltung der Staatsange -
Hörigkeit. Aus die beabsichtigten politischen Reformen
übergehend , betonte der Ministerpräsident, von der näch¬
sten Tagung ab soll der Senat seine Präsidenten und Vize¬
präsidenten selbst ernennen . Für die Wahlen zur Depn-
tiertenkammer soll eine Änderung der Wahlkreisen,*
tcilung in großen Städten angestrebt werden , die de„
Versuch gestatten würde, ob das Proportionalwahlsystem
den sozialen und politischen Verhältnissen entspreche.
Später wolle man die Frage untersuchen , ob man nicht
allen großjährigen Bürgern , die lesen und schreiben kön¬
nen , das Wahlrecht bewilligen könne. Zur Prüfung der
Schifsahrtssubvention schlage er Einsetzung einer parla¬
mentarischen Kommission vor . Schließlich ersuchte der
Ministerpräsident die Kammer nur ein klares und offenes
Urteil , da die Wichtigkeit der der Lösung harrenden
Probleme eine schwache oder nur geduldete Regierung
nicht gestatte.

Die Vertagung des englischen Parlaments.
(Telegramm .)

* London, 29. April . Oberhaus. Lord Creme ersuchte
gestern bei Beratung des Finanzgesetzes das Haus , die
Bill , die schon einmal die Genehmigung des Unterhauses
in allen Stadien erhalten habe , anznnehmen . Er trat
der Behauptung kategorisch entgegen , daß die Bill von
dem Untcrhause infolge eines Handels angenonunen wor¬
den sei . Lord Lansdowne erklärte, daß die Peers der Bill
im letzte» Jahr nur deshalb ihre Zustimnumg verweigert
hätten , weil sic au die Wähler hätten appellieren wollen .
Da die Wähler sich für die Bill erklärt hätten, wären die
Peers jetzt gebunden und müßten sich mit der Annahme
der Bill abfinden . Lord Lansdowne erklärte weiter,
wem: zwischen der Regierung und den Nationalisten kein
Handel stattgefunden habe , so liege eine Kapitulation der
Regierung vor . Die Opposition habe sich in den letzten
Monaten ein reines Gewissen und reine Hände bewahrt.
Ter Lordkanzlcr erklärte znm Schluß der Debatte, die
Liberalen würden eine Regierung in Ketten und in Ab¬
hängigkeit von einer konseryfftiven Mehrheit im Ober¬
hause nicht führen . - Das Finanzgesetz ist in allen drei
Lesungen angenommen worden .

Oberhaus und Unterhaus sind bis zmn 26. Mai ver-
tagt ivorden.

Ter Aufstand in Albanien.
# Aus Saloniki wird uns berichtet : Die Wendung,

welche die Dinge in Oberaldanien genommen haben , hat
einige Bestürzung in den militärischen Kreisen hervor¬
gerufen . Der Oberkonunandierende Torghut Schesket
Pascha wird scharf getadelt, weil er einen so wichtigen
Punkt , wie den Paß von Katschanih (Orhanie) , durch



welchen sich die Bahn von Mitrowitza windet, nicht der¬
art okkupierte, daß eine Besetzung desselben durch die
aufständischen Arnauten unmöglich geworden wäre.
Nun ist das ganze Tefile in den Händen der Arnauten
und sie sind dadurch in die Lage versetzt worden, bis auf
weiteres Militärtransporte mit der Bahn nach dem Auf¬
standsgebiete zu verhindern . Die Angaben über die
Stärke der Arnauten an dieseni Punkte gehen auseinan¬
der, anfangs meldete man , daß sich nur an 3000 Aufstän¬
dische dort zufammengezogen hätten , gegenwärtig heißt
eS, ihre Zahl sei bereits auf 9 bis 10000 gestiegen .
Bemerkenswert ist , daß die Arnauten bei ihrer jetzigenAktion sehr planmäßig Vorgehen . Ferner ist festzustellen ,daß die Gärung unter den Albaniern bereits bis in die
Gegend von Kumanowa vorgedrungen ist und auch süd¬
lichere Gegenden ergriffen hat . Die Verhandlungen des
Kriegsministeriums mit dem Divisionsgeneral Tschawid
Pascha, damit sich dieser wieder an der Unterdrückung der
aufrührerischen Bewegung beteilige, gestalten sich schwie¬
rig . Bekanntlich hat Dschawid Pascha seinerzeit die Er¬
klärung abgegeben, daß er wegen der ganz unzeitmäßi¬
gen Unterbrechung seiner vorjährigen Strafexpedition
gegen die Arnauten von einer weiteren Verwendung
gegen dieselben enthoben sein wolle . Er stellt auch die
Forderung , daß die albanischen Abgeordneten, die ihn
kürzlich in der Kammer heftig angriffen , ihm eine Ge¬
nugtuung bieten müßten . Ferner weigert er sich , zusani-
men mit Torghut die Operationen zu leiten , sondern be¬
ansprucht, die Aktion ganz selbständig durchzuführen.

(Telegramme .)
* Konstaiitinopel , 28. April . Nach dein heutigen Mini¬

sterrat erging von dem Oberkommandanten der Befehl,die Albanesen, welche in Stärke von 8000 Mann den
Engpaß von Katschanik besetzten, anzugreifen . Ter Ans -
stand hat nunmehr alle Dörfer Oberalbaniens ergriffen .

* Konstantinopel , 29 . April . Nach einer amtlichen
Nachricht ist zu den Aufständischen in Jpek eine Vermitt -
lnngsdeputation entsandt worden.

* Saloniki , 28 . April . Es wird amtlich bestätigt, daß
Diakowa von Rebellen besetzt ist , ein halbes Bataillon
entwaffnet und die Behörden , verjagt worden sind . Tie
Bevölkerung hat geschworen , daß sie sich den Aufstän¬
dischen anschließen wird . Insurgenten veranstalteten da¬
rauf ein heftiges Frendenschießen in der Umgebung, das
Anlaß zu denr Gerücht von einem Gefecht gab . Tic
Arnauten sind entschlossen, auch Mitrowitza anzugereifen.
Aus Smyrna wird eilt Transportdampfer mit Reservisten
erwartet . Ein weiteres Bataillon geht heute nach
üekütz ab.

• « •

* Konstaiitinopel , 29 . April . Der heutige Selamlik
fiel aus , da der Sultan noch der Schonung bedarf.

Arrsstinrde und Aussperrungen .
(Telegramme .)

* Mnrienwerdrr , 29. April . Etwa 100 streikende
organisierte Maurer und Zinimerlente griffen die Nicht¬
organisierten tätlich an .

* Magdeburg , 29 . April . Wie der „Vorwärts " aus
Magdeburg nieldet, beschlossen die dortigen Bäcker wegen
Lohndifferenzen den sofortigen Streik .

* Marseille , 29. April . Das Seegericht hat 14 See¬
leute , die verhaftet worden waren , weil sie von ihrem
Schiff, das in See gehen sollte, desertiert waren , zu zehn.
Tagen Gefängnis ohne Strafaufschub beurteilt .

* Marseille , 29 . April . Die Weigerung des Präfekten ,
Abgeordnete der ausständigen eingeschriebene » Seeleute
vor bei; Wiederaufnahme der Arbeit zu empfangen, wurde
vom Miniestrprästdenten Briand gebilligt . Die einge¬
schriebenen Seeleute haben deshalb beschlossen , im Aus-
standc zu verharren und bei Stichwahlen gegen die regie¬
rungsfreundlichen Kandidaten zu stimmen.
,

* Paris , 29 . April . Der Marseiller Gemeinderot
faßte einen Beschlnßantrag , in dem die Regierung auf¬
gefordert wird , dem zum großen Schaden der Stadt nun¬
mehr seit dreißig Tagen währenden Ausstand der See¬
leute baldigst ein Ende zu machen und zu diesem Behufe
den Präfekten zu beauftragen , die Vertreter des Syndi¬
kats 0er eingeschriebenen Seeleute zu empfangen.

* London, 29. April . Die Maschinisten und Heizer der
Kohlenbergwerke in Südwales haben beschlossen , wegen
Lohndifferenzen auf 1 . Mai zu kündigen. Nach Ablauf
der Kündignngszeit werden 15 000 Arbeiter feiern müssen .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 29 . April .

■• Jngenieurpraktikant Hermann Maier von Blanken¬
loch hat die diesjährige nraschinentechnifche Staats¬
prüfung bestanden. Zugleich ist derselbe auf Grund von
8 12 Ztff . 2 der landesherrlichen Verordnung vom 2. Juli
1906 . die Vorbereitung zun, höheren öffentlichen Dienst
für Maschineningenieure betreffend, zum Regierungs¬
baumeister, jedoch ohne etatmäßige Anstellung, ernannt
worden.

* «Grohherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirek¬
tion wird uns mitgeteilt : In der Aufführung des „Flirgen -
ten Holländers " am Sonntag den 1 . Mai wird Fraulein

l Mathilde Dennrry die Partie der Senta für die erkrankte
Frau von Westhoven singen. Die Künstlerin war bis zumJahre 1908 am Opernhaus in Cöln a. Rh. engagiert ; seit¬dem sie ein festes Engagement nicht mehr angenommen hat,
ist sic häufig zu Gastspielen , u . a. an den Hoftheatern in
Berlin , Braunschwcig, Mannheim , Weimar und Wiesbaden ,
eingeladen worden.

* (nbex die Konferenz der Stabtvcrordnetcnvorstände der
Städte der Städteordnung ) wird uns geschrieben : Wie bereits
mitgereilt , fand am Mittwoch den 27 . d . M . im großen Rat¬
haussaal zu Karlsruhe die Konferenz der Stadtverordneten¬
vorstände der 10 Städte der badischen Städteordnung statt .Vertreten waren alle 10 Städte , und zwar : Baden mit 2,Bruchsal mit 4, Freiburg mit 1 , Heidelberg mit 3 , Karlsruhemit 6 , Konstanz mit 1 , Lahr mit 2, Mannheim mit 4 , Offen¬
burg mit 2 und Pforzheim mit 5, zusammen mit 30 Obmän¬
ner und Mitglieder der Stadtverordnetenborstände . Die An¬
regung zu dieser Zusammenkunft wurde von dem Stadtber -
ordneten -Obmann Herrn Kommerzienrat Gesell, Pforzheim ,
gegeben und war veranlaßt durch den augenblicklich der Ba¬
dischen Zweiten Kammer vorliegenden Gesetzentwurf, be¬
treffend : Abänderung der Gemeinde - und Städteordnung .Die Versammlung beschloß , die Besprechung im allgemeinenals vertraulich zu behandeln , selbstverständlich aber mit Wei¬
tergabe der gefaßten Beschlüsse an die Öffentlichkeit nicht
zurnckzubalten. Es war zum crstenmale , daß eine derartige
Konferenz zusammengetreten war , denn eine zu gleichem
Zweck zusammcnberufene Konferenz im Jahre 1898 hatte sichnur auf die Obmänner erstreckt . Geleitet wurden die Ver¬
handlungen durch den Obmann der Karlsruher Stadtverord¬
neten , Herrn Otto Müller . Als Referent über „Abänderungder Gemeinde- und Städteordnung " sprach Herr Stadtver¬
ordneter Obmann Gesell aus Pforzheim . Es entspann sicheine äußerst lebhafte Generaldebatte , in welcher auch das
Zusammenarbeiten zwischen Oberbürgermeister resp. Stadt¬
rat und Stadtverordnctcnvorstand weite Behandlung erfuhr ,im allgemeinen aber darlegte , daß zwischen den beiden städ¬
tischen Körperschaften gute Verhältnisse besteben . Es haben
sich auch durch „ Übung" eine. Reihe von Einrichtungen ebenso
durch freundschaftliches Übereinkommen und Zugeständnisse,treffen lassen , deren gesetzliche Festlegung aber wünschens¬wert und erstrebenswert erscheinen. Eingehend wurden die
einzelnen Anträge erörtert und fanden alle einstimmige An¬
nahme mit Ausnahme eines Zusatzes zu § 43 4 der StO .
bezüglich Bildung besonderer Kommissionen. Einmütig aber
wurde betont , daß bei Schaffung der gesetzlich vorgeschriebenen
Kommissionen laut § 19a nicht nur weitgehendst davon Ge¬
brauch gemacht werden solle , Bürger in diese Kommissionen
zu wählen , welche nicht dem Stadtrat oder den Stadtverord¬
neten schon angchören , sondern daß die Mitglieder dieserKommissionen gemeinsam durch Stadtrat und Stadtverord -
nctenvorstand ernannt werden . Auch wurde eine gesetzliche
Festlegung der Akteneinsichtnahme beantragt und in einigen
Fällen ein Bcizug von Stadtverordneten z» bisher im allge¬meinen nur von Tladträtcn erledigten Handlungen (Studien¬
reisen rc.) . Ganz besonders galt es aber auch , das Initiativ¬
recht der Stadtverordneten zu heben und wurde auch hier be¬
schlossen, einen entsprechenden Antrag an die Badischen Land¬
stände zu richten. Ter Wunsch , daß man in Zukunft der¬
artige Zusammenkünfte bcibehaltcn möge , wurde allgemein
ausgesprochen.

A «Aus dem Polizeibcricht.) Verhaftet wurde u . a . eine
25 Jahre alte stellenlose Haushälterin aus Quedlinburg , diein Trancrkleidung geht, und in einem Uhrenladen währendder Auswahl einer Uhr eine goldene Tamcnuhr stahl ; fernerein 20 Jahre alter Optiker aus Mährisch-Ostrau , der seinem
Arbeitgeber für 220 M. Waren entwendete.

8 Mannheim , 28 . April . In der gestrigen ordentlichen
Mitgliederversammlung des Verkehrsverrins Mann¬
heim wurde vom Vorsitzenden , Stadtrat Tarmstädter ,
lebhaft Klage darüber geführt , daß sich manche Mitglie¬
der zu sehr auf den egoistifchcn Jntercssenstandpunkt
stelleit . So ist sogar der Vorstand der Wirteinnung aus¬
getreten , obwohl gerade die Wirte alle Ursache hätten ,dem Verkehrsverein wegen seiner Rührigkeit in bezug
auf die Herbeiführung Fremder dankbar zu fein. Auch
der Troschkeiibesitzervcrein hat seinen Austritt erklärt ,weil das Vertebrsburean die — Antodroichken propa¬
giert hat . Im übrigen hatte der Verein auch im ver¬
flossenen Jahre manchen schönen Erfolg zu verzeichnen .
Bei der Besprechung des Jahresberichts regte Handels¬
fortbildungsdirektor Tr . Weber die Gründung eines
großen deutschen Vereins zur Propagieruitg der von
Regicrungsrat Endres verfochtenen Reichseisenbahn¬
gemeinschaft auf föderativer Grundlage an . Regierungs¬
rat Endres riet von der vom Vorredner vorgefchlagenen
Gründung angesichts der gegenwärtigen Sachlage ab,erklärte sich aber damit einverstanden , daß der Verein
mit den badischen , hessischen und württembergifchen Ver¬
bänden Fühlung nimmt , damit die Frage nicht mehr von
der Tagesordnung verschwindet. Kaufmann Rothschild ,der Vorsitzende des Mannheimer Stadtverbandes der
Tetaillisten , trat mit Wärme für eine elektrische Schnell¬
bahn Mannheini —Heidelberg ein . Direktor Rcttel von
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft wies nach, daß
es technisch unmöglich fei , eine Bahn nach Heidelberg zu
baneit, die im Herzen von Mannheim beginne und die
Manirheimer in wenigen Minuten nach Heidelberg
bringe , wie cs der Vorredner gewünscht hatte . Der neue
Heidelberger Bahnbof werde nach feiner Fertigstellung
alle auf eine schnelle Befördernitg abzielenden Wünsche
befriedigen.

w . Mannheim , 28. April . Der im Verein süddeutscher Mehl-
Händler organisierte Mehlhandel Südwestdeutfchlands hat
nach der „Nellen Badischen Landcszeitung " über acht zum Ver¬
ein süddeutscher Handclsmühlen gehörige Mühlenwcrke den
Boykott verhängt , da 19 Großmühlen eine Tkalaänderung fürdie Weizenmehlberechnung vorgenommen haben , womit die
Mchlhändler nicht einverstanden sind .

* Heidelberg, 29 . April . In der Nacht auf Donnerstagwurde lt . „Heidelb. Tagbl . " der Komet von der Grotzh. Stern¬warte auf dem Köntgftuhl gesichtet und wiffenschaftlich genaubeobachtet , wobei festgestellt wurde , daß er einen Kern vonder Helligkeit eines Lternes dritter Größe zeigte. Der Ko¬
metenschweif war kurz und von der Sonne abgekehrt. DerKomet zeigte sich in der Richtung Osten- Südoften (nicht hochüber dem Horizont ) und war mit bloßem Auge gut zu sehen .Beobachtet wurde er eine Stunde lang von K4 bis A5 Uhr.mehrmals photographiert und mikrometrifch mit dem Fern¬rohr ausgemeffen.

* Kleine Nachrichten aus Batzen . In Schwetzingendie städtische Sparkasse ab 1. Juli den Zinsfuß fjjx -
einlagen von 3 ‘A aus 3% Prozent erhöhen. — Bei dertischen Sparkasse in Baden - Baden wurden im März iisTÄ̂ IMark eingelegt und zurückgezogen 141017 M . — Derband deutscher Handlungsgehilfen hielt in Pforzhei«, 1? 1
öffentliche Versammlung zugunsten der völligen Sonntag 1ruhe im Handelsgewerbe ab . Auch Vertreter der staatl ^

'
und städtischen Behörden wären anwesend. — Die GemeintGernsbach besaß Ende 1900 ein Gesamtvermögenvon i iwifffMark 84 Pfg . , gegen 1155 007 M . 40 Pfg . am SchlußJahres 1908 . Schulden sind nicht vorhanden . — AusDürrheim wird gemeldet : Die Submission über die Mattnlisation und Straßenherstellung in unserem Badeorte jetttanach der „ Freib . Ztg. " folgende Submissionsblüte : das mTrichte Angebot betrug 58 053 .45 M . und das Höchstana- «,^113 259.10 M„ somit eine Differenz von 55 205 .65 M -2rund 100 Prozent .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
# In der Sitzung vom 16. April hielt Herr Oberst-leutnant a . D . Schuster einen Vortrag über : „Der Baro-

metergang unter der Einwirkung von Sonne und Mond ".Der Vortragende wies zunächst auf die verschiedenen, sist
sein Thema in Betracht kommenden Mondumläufe hj^nämlich:

1 . auf den 27% tägigen anomaliftifchen Umlauf des
Mondes in seiner, elliptischen Bahn , deren große Achse
sich in fast 9 Jahren einmal won West nach Ost um -stErde herumdreht ,

2 . auf den allbekannten 29% lägigen , nur vom Standdes Mondes zur Erde und Sonne abhängigen fynodiscben
Monat vom Neumond über das erste Viertel usw .,

3 . auf den tropischen Mondumlauf in der Ebene der
Ekliptik, in welchem der Mond in etwa 277a Tagen von
der südlichen nach der nördlichen Heinisphäre und zurück
wandert und schließlich

4. auf den drakonitifchen — wirklichen — Mondumlaufin 2714 Tagen in einer etwa 5 c gegen die Ekliptik ge¬
neigten Ebene, dessen Hochstand in rund 18% Jahren
einmal in der Richtung von Oft nach West sich um die
Erde bewegt , wodurch die mittlere Deklination des tropi¬
schen Monates von 23% 0 auf 28% 0 steigen , bzw . auf
18% sinken kann.

Sodann wies derselbe auf seine , am 4. Dezember IM
und 28 . Mai 1909 gehalteneir Vorträge hin und begrün¬
dete nochmals kurz die Existenzberechtigung feiner
„Nornialbaronieterkilrven "

; dieselben feien Spiegelbilder
des fynodischen Mondumlaufes . Nun weise die Astro -
noniie nach, daß der Mond durch die Wirkung der Sonne,
zur Zeit des Neumondes von der Erde stärker angezogen
wird , als zur Zeit der . Viertel ; Neumond bedeute also
eine Tendenz zur Erdnähe , eine Annahme , zu der er auch
ans andern Gründen gekommen fei .

Unter dieser Voraussetzung lasse sich aber der Nornial-
baronretergairg in einen normalen sypodifchen Mondum-
lauf zurückspiegeln , tvas an einer Zeichnung erklärt
wurde.

Die auffallende Zunahme des Mondeinflusses mit dci
kalten Jahreszeit , welche sich aus den Normalbarometer-
kurven ergäbe, stehe im umgekehrten Verhältnis zur täg¬
lichen Barometerschwanknng und es habe den Anschein,
als ob letztere Erscheinung die Erstere bedinge. Hiernach
wäre der Mondeinfluß in nördlicheren Breiten bedeuten¬
der , gegen den Äquator hin geringer anzrinehmen, als in
Karlsruhe .

In bezug auf die zeitlichen Verschiebungen ün
atmosphärischen Wellenfyftem verwies Oberstleutnant
Schuster ebenfalls auf das in seinem Vortrag vom
28 . Mas 1909 gesagte und inachte nochmals auf die eigen¬
tümliche Erscheinung aufmerksam , daß das Zurückbleiben
der einen, im Jahre fast genau 0,8 Tage betragenden
Verschiebung mit der rückläufigen Bewegung des Hoch'
standes im Trachenmonat harmoniere , während die im
Jahre um 1,7 Tage vorfchrcitende Betvegung ebenso der
Bewegung der großen Achse der elliptischen Mondbahn
im anomaliftifchen Monat entspreche . Bei allen Unter¬
suchungen trete besonders die erstgenannte Verschiebung
ebenso entschieden als störend in den Vordergrund , io dag
sie nicht übersehen werden könne .

An den 10 Winterhalbjahrsmitteln aus den Jahrcn
1899/1900 bis 1908/09 wurde der Verlauf dieser » •
wcgung nochmals gezeigt und durch besondere ErM
piernng das monatsperiodifche aller dieser Kurven be¬
sonders hervorgehoben.

Ter Vortragende benierkte hierauf , daß er sich bewuV
gewesen fei , als er znm Schluß seines letzten VortraM
versucht habe , den Barometergang der Monate September
bis Dezember 1908 aus den ermittelten Mimmmm
tendenzen der Mondbahn zu erklären , daß feinem - 9^

®
.M

noch etwas wesentliches fehle und er müsse es dcslm
dankbar anerkennen , daß ihn der Physiker, Professor
Schneider-Tarmstadt , überrascht von der offensicht ' ^
Wirkung der Wanderung des Hochstandes aus
Trachenmonat , in dem letzterwähnten Kurvenblatt , **
rauf hingewiesen habe, daß die Untersuchung
atmosphärischen Bewegung im tropischen Monat bei ^
erheblich größeren Teklinationsnnterfchieden noch bv -»
licherc Fingerzeige erhoffen lasse.

In der Erwartung , vielleicht hier das im System
fehlende Glied zu finden und in der Annahme , daß
fachmännischer Seite noch niemals eine ähnliche
fuchung bekannt geworden fei , wurde auch diese
arif breiter Grundlage ausgenommen.

Die Ergebnisse feien kurz zniammengefaßt
1 . Die Barometermittelkurven der WinterhalA

haben zur Zeit der nördlichen Wende die bedeute
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"Sstdruckdistereiizen und es sind die Mittel aus den
« ^ >n des drakonitischen Hochstandes vor und nach der
^ Aschen Wende Spiegelbilder .

% Unter den zeitlichen Verschiebungen tritt auch hier die

Ä, 5 Jahren um etwa 4 Tage zurückbleibende am auf -
^ sendst«n hervor.

g. Im Laufe der Monate , vermutlich also infolge Stel¬
lung der Erdachse zur Sonne , ändern sich die Luftdruck-
hirven. Bm Winter ist die barometrische Mittelkurve
einphasig mit bedeutendem Maximum kurz vor der füo-
sichen Wende , im Früh - und Spätjahr entspricht der nörd¬
lichen Wende ein Minimum , der südlichen Wende ein
scharf gekerbtes Maximum , während im Hochsommer das
Maximum in die Zeit der nördlichen Wende' fällt . Es
erkläre sich dies daraus , daß , wenn wir im Winter zur
Zeit der nördlichen Wende ein Minimum haben, nicht
gleichzeitig auf der südlichen Halbkugel ebenfalls ein
Minimum herrschen werde.

Im Anschluß hieran wies der Vortragende durch
Zeichnungen nach , wie auch die Himmelsbedeckung und
wahrscheinlich durch diese indirekt der Wärmegang inner¬
halb des Mondes dem Barometergange folge, mithin
monatsperiodisch sei.

Nach kurzen Worten zum Verständnis der überall ver¬
wendeten Barometermittelwerte , wurde schließlich der
Barometergang des Januar , sowie des Februar -März
1910 in allen seinen Regungen aus den gewonnenen
Hauptmitteln erklärt .

Der Vortragende knüpfte hieran die Bemerkung , daß
wenn , wie er aus seinen Ergebnissen schließen müsse,
Sonne und Mond nicht nur die Gezeiten des Welt¬
meeres verursache und regle , sondern auch die Be¬
wegung unserer Atmosphäre , er sich diese Wirkung nur
als eine mechanische denken könne ; dann müsse aber der
Weltenraunt notwendig einen materiellen Äther ent¬
halten.

Ungeteilter Beifall folgte dem Schluß des Vortrages .
Gelegentlich der nachfolgenden Besprechung, welche sich
vorzugsweise um die Frage der Existenz oder Nichtexi¬
stenz des Äthers bewegte, bemerkte der Vorsitzende , Ge¬
heimerat I) r . Engler , daß er kürzlich einer Versammlung
von Gelehrten angewohnt habe, in welcher zur Sprache
gekommen sei , daß es wünschenswert wäre , wenn auch in
Deutschland, gleich wie in England und Amerika , Nicht -
fachmänner aus privaten Kreisen sich mehr als bisher an
wissenschaftlicher Forschung beteiligen möchten , und daß
er aus diesem Grunde den heutigen Vortrag nur be¬
grüßen könne . •

Herr Hofgartendirektor Graebener berichtete sö -̂
dann über ein Naturereignis , das am Ostersonntag den
27. März im Botanischen Garten beobachtet wurde . Der
Tag war warm und ziemlich windstill, nur wenig dünne
Wolken bedeckten den Himmel ; da erhob sich, ohne vor-
ausgegangenen Wind, mittags um halb 4 Uhr plötzlich
ein gewaltiges Brausen in der Luft , dem sofort ein Ge¬
klirre folgte, als ob ein Glasdach eingestürzt wäre ; die
nach der Herkunft des Lärms gerichteten, erstaunten
Blicke sahen Blätter und Stroh in die Luft hoch aufwir¬
beln , dann war alles wieder still . Zwischen zwei vertief¬
ten Kulturhäusern , wo sich sechs Reihen Frühbeetkästen
zu je zehn Fenstern befinden, bot sich jetzt ein Bild arger
Verwüstung . Die nrittleren zwei Fensterreihen waren
total zertrümmert und lagen nach allen Richtungen hin¬
geworfen in und neben den Frühbeetkästen ; die Pflan¬
zen darin lagen kreuz und quer und meist zerbrochen auf
dem Boden . Die vier Fensterreihen oberhalb und unter¬
halb des Zerstörungsplatzes standen unverrückt auf den
Lufthölzern , ebenso waren leichte Schattendecken, die seit¬
wärts auf den Gewächshäusern lagm , vor dem Tornado ,
der sich nur auf einer Stelle von 12 Meter Länge und vier
Meter Breite gebildet hatte , nicht berührt worden . Welche
Kraft dieser Wirbelwind besaß , erhellt daraus , daß ein
Fenster 37 Kilo wiegt und eine Zeit von etwa zehn Se¬
kunden ausreichte, diele 20 Fenster so übereinander zu
werfen.

Verroste Wachrichterr unö ‘gfetegramme .
Urville , 29 . April . Seine Majestät der Kaiser begab

kich heute vormittag im Automobil nach Saintc Barbe
und nahm eine Besichtigung der Ostfront vor.

* Berlin , 29 . April . Prinz und Prinzessin Eitel Fried¬
lich sind gestern abend nach 9 Uhr hier eingetroffen .

Brüssel , 28 . April . Der frühere Präsident Theodor
«oosevelt hielt gestern nachmittag in Gegenwart Seiner
Majestät des Königs im großen Festsaal der Ausstellung
kwen Vortrag und wurde vont Publikum lebhaft begnißt

* Foix, 29 . April . Telrasse ist mit einer Mehrheit von
65 Stimmen gewählt worden.

Stockholm , 29 . April . Da das Befinden Seiner
Majestät des Königs noch nicht zufriedenstellend ist , wird
der König, wie das Wolffsche Telegraphenbureau erfährt ,
pm Samstag abend von Nizza nach München ahreisep,
um sich zti Professor Schwcninger in Behandlung zu
begeben .

* Washington , 29 . April . Prinz Tsaitao , der Führer
der chinesischen Militärmission - welche die Vereinigten
Staaten und Europa zu bereisen gedenkt , ist hier ein¬
getroffen. Der Prinz , in dessen Begleitung sich zehn Offi¬
ziere befinden, fährt am 5 . Mai nach England .

Werschieösnes .
Die Überführung Björnsons » ach Kristiania .

Paris , 29. April . Auf dem Nordbahnhofe fand gestern an
läßlich der Überführung der Leiche Björnsons eine Trauer¬
feier statt , welcher die Familie des Verstorbenen, sowie zahl¬
reiche Mitglieder der norwegischen Kolonie mit dem Gesand¬ten Baron Wedel -Jarlsberg an der Spitze und der dänische
Gesandte beiwohnten. Nach einem Choralvortrag des skan¬
dinavischen Vereins hielt Baron Wedel- Jarlsberg eine An¬
sprache . in welcher er sagte : „Wir sind gekommen , um Bjärn -
son bewegt den Zoll unserer Dankbarkeit abzustatten . Lein
Andenken wird im Herzen aller Norweger fortleben , welche
nicht vergessen , daß er der Dichter unserer Nationalhymne istund inniger Liebe an seiner norwegischen Heimat hing.
Diese Fahne lege ich ehrfurchtsvoll auf seinen Sarg , damit
sein Leib, umhüllt von ihren Falten , seinen letzten Schlafin seinem Vaterlandc tue.

" Die Versammelten sangen hier¬
aus die norwegische Hymne „ Ja di Elsker dette landet . . .

"
Die Leiche Björnsons wird , begleitet von der Familie des ver¬
storbenen Dichters , über Cöln und Hamburg nach Kristiania
überführt .

Bo» der Luftschifsahrt.
Weilburg, 29. April. Die AufrLumiigsarbcitcn an der Uu-

fallstätte des „Z . 2 " sind gestern abend beendet worden. Tie
Überreste^des Luftschiffes wurden in sechs Eisenbahnwagen
von der Ltation llntersau nach Cöln abgesandt. Tie Be¬
wachungsmannschaften der 1 . Kompagnie des 160 . Infanterie¬
regiments kehrten gestern nach ihrer Garnison Diez zurück .
Die übrigen Mannschaften folgen heute nacht . Die Abschätzung
des veruvsachten Schadens erfolgt noch heute.

Friedrichshafc» , 29. April . Zu der Blättermeldung , daß der
Bürgermeister von Prag den Grafen Zeppelin cingeladen habe,
auf der Fahrt von Wien nach Breslau Prag zu besuchen und
dort eine Huldigung in tschechischer Sprache cntgegenzuneh-
men, teilt die Luftschiffbau-Zeppelin- Gescllschaft m . b . H . mit ,
daß noch keineswegs feststeht , ob die Fahrt von Wien nach
Dresden überhaupt durch Böhmen gehen wird . Vielleicht wird
mit Rücksicht auf die zu überwindenden Höhen beschlossen, den
anderen Weg über Oderberg-Brcslau zu nehmen, und dem
Osten Deutschlands, den noch nie ein Zeppelinluftschiff über¬
flogen hat , dieses Schauspiel zu bieten.

Brüssel, 29 . April . Als der Lenkballon „Belgien " nach
einer Fahrt über Brüssel in seine Halle zurückgcbracht wer¬
den sollte , ließen die Bedienungsmannschaften die Seile los ,
so daß der Ballon mit vier Personen wieder in die Höhe stieg.
Er landete aber nach kurzer Zeit glücklich in einem Nachbar¬
orte.

Berlin , 29. April . Seine Majestät der Kaiser sandte an
den General Verdy du Vcrnois , der am Mittwoch in Stock¬
holm, bei seinem Sohne , der dort Legationsrat ist, sein COjäh?
riges Militärjubiläum feierte , ein Schreiben , in dem es
heißt :

Mit berechtigtem Stolze können Sie aus ein schönes
verdienstvolles Soldatenlcben zurückblicken . Zu hervor¬
ragenden Posten berufen , haben Sie in Krieg und Frie¬
den ' Ihre große militärische Begabung in unermüdlicher
Arbeitsfähigkeit gleich pflichttreu wie erfolgreich der
Armee zum Nutzen angewendet. Die Überlieferung
durch Ihre Schriften von wertvollen Erfahrungen an
kommende Generationen wird reiche Früchte tragen . Ihrer
vortrefflichen Dienste eingedenk , freue ich mich , Ihnen
meine herzlichen Glückwünsche an Ihrem Feiertage dar¬
zubringen .

Berlin , 29. April . Eine in der Kriminalftatistik einzig da¬
stehende nächtliche Schwurgerichtssitzung fand gestern an der
Stelle der Ermordung der Näherin Rakowski durch den
Friseur Juenemann statt . Um 11 Uhr abends fanden sich in
dem Bäckerladen, wo die R . ermordet wurde , der Vorsitzende,
die Richter, die Geschworenen , der Staatsanwalt und Ver¬
teidiger , der Gerichtsarzt und mehrere Kriminalkommissare
ein . Der Angeklagte wurde gefesselt von zwei Kriminalbeam¬
ten vorgeführt . Er mutzte den Hergang des Mordes erzählen .
Um die gleiche Beleuchtung, wie zur Zeit der Tat hcrzustellen ,
wurden zeitweilig die Gasflammen ausgedreht . Auch begab
man sich in die oberen Räume des Hauses , um scstzustcllen,
ob der Todesschrei der R. dort gehört werden konnte.

Kiel, 29. April . Bei den Stürmen in den letzten Tagen
kenterte der Schisser Lebbin in der Nähe von Stralsund mit
seiner Jacht und ertrank . — Der Fischkutter „ Judith " sank
im Kattegatt . Drei Fischer ertranken . — Der ^Fiscker Leu -
ning aus Eggeroe ertrank infolge Kenterns eines Bootes mit
seinem Sohn .

Düsseldorf, 29. April . In der Gießerei Oecking stürzte der
Martinofen ein , wodurch ein Brand entstand , der sich über
das ganze Etablissement verbreitete .

Sigmaringen , 29. April . Ter Hofmarschallsckretär Morzrk
wurde auf der Jagd durch einen aus seiner Bückisc rückwärts
herausgehenden Schuß, da die Büchse nicht gesichert war , aus
beiden Augen geblendet. In einem Bauernhaus , das er bei
Nacht mühsam erreichte , wurde ihm die erste Hilfe zu teil .

Nürnberg , 28 . April. Als gestern abend der 44jährigc Rektor
der städtischen höheren Mädchenschule . Tr . Herbcrich, von
einem Spaziergang heimkehrtc , gab seine Frau drei Revolver¬
schüsse auf ihn ab , ihn tödlich verletzend . Dann verwundete
sich die Frau gleichfalls durch einen Schuß. Sie wurde ver¬
haftet . Die Frau , eine Franksurtcrin , steht anfangs der 50er
Jahre . In erster Ehe mar sie mit dem Zeitungsverleger Dil -
linger in Karlsruhe verheiratet , der mehrere Jahre dem
Reichstag angehörtc. Der erschossene Hcrbcrich harre später
bei ihr gewohnt, die Ehe soll eine reine Neigungsheirat gewe¬
sen sein . Ihr war ein jetzt 8 Jahre altes Töckucrchen ent¬
sprossen . Die Motive der Tat sind noch nicht ermittelt . —
Ein weiteres Telegramm meldet : In Lachen der Ermordung
des Tr . Hcrberich wurde außer der Gattin auch der ältere

Lttestohn , der Student Dillingrr , unter dem Verdacht dev
' tung zum Morde verhaftet . Die Annahme gewinnt an

.77Kleinlichkeit , daß das Motiv der ehelichen ZwistigkeitenGcldtorderungen des Stiefsohnes waren , denen der Vater
Nch wn ersetzte , die aber von der Mutter begünstigt wurden .

Wien , 29 April . Oberleutnant Hofrichter hat nach Kennt -
nisimhme des gegen ihn vorliegenden Beweismaterials einge-
standcn , die Grftpillen an die Generalstabsoffiziere gesandt zuhaben, um diese aus dem Wege zu räumen . Als Motiv gibt

b" ferner Frau an, deren Zukunft er sichern wollte,. luf Grund dieser Aussage wurde auch heute seine Frau poli-
zeilich vernommen.

Paris , 29. April . Tie Blättcrmeldung , daß in Mont -
morcncy eine funkentelegraphische Station entdeckt worden
sei , welche die Funkcntelrgrammc des Eiffelturmes abfange ,
i0 ■ kon der Polizei als unrichtig bezeichnet . Es bandle sich
IcÖ !ö“ v> UOT Versuche , welche von einer Jndustriegesellschaftmit Wissen und Erlaubnis der zuständigen Behörden unter¬nommen werden .
^ Paris , 29 . April . Ter Rennplatz in Longchamp wird zumLoniitag mit einem starken Kavalleriekordon umgeben, umdas Pferderennen gegen etwaige Ausschreitungen der Mai -
manifeftanten zu schützen.

Boston, 29. April . Nach einer Mitteilung des ProfessorsMünsterbrrg hat der Newyorker Bankier Schiss zur Haus -
bibliothek des Berliner amerikanischen Instituts 25 000 Dol¬
lars gestiftet.

IarnMennachrlichten .
Eheaufgebote . Karl Böres von Oberpreäital , Musiklehrer

hier , mit Anna Gassert von hier . — Joseph Thekaye vo>r
Mannheim , Kaufmann allda , mit Anna Bender von Eichters -
heim. — Heinrich Lausche von Nußbaum , Bahnarbeiter hier ,mit Luise Schüler von Clcbeland. — Wilhelm Nagel von
Langensteinbach , Sattler hier , mit Luise Weis von Wein¬
garten . — Gustav Büchler von Rotenfels , Schreiner hier ,
mit Viktoria Fischer Witwe von Wasseralfingen. — Kon¬
stantin Beron von Veringenstadt, Schlosser hier, mit Karo -
linc Eiscle von Bronnen .

Eheschließungen. Adam Zitsch von Gölshausen, Taglöhner
hier , mit Marie Brechtcl Witwe von Sulzbach. — Friedrich
Mclchert von Kürzell, Kaufmann hier, mit Wilhelmine Jäge :
von hier .

Todesfälle . Gottlieb Eisenmann , Gasarbeiter , Ehemann .
— Erwin , V . : August Geifert , Platzaufseher. — Ludwig
Rimmler , Hammerschmied, Witwer . — Emilie Crecelius ,
ohne Gewerbe , ledig.

HvoßHerzogtiches Koftheatev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 30 . April . 39. Vorst , außer Ab. Zu ermäßigten
Preisen . „Die Räuber "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Anfang 7 Uhr , Ende gegen 11 Uhr .

Sonntag , 1 . Mai , nachmittags 2 Uhr . 40 . Vorst, außer
Ab . Für den Verein Volksbildung: „Erde"

, eine Komödie des
Lebens von Carl Schönherr. Anfang 2 Uhr , Ende gegen 4
Uhr. — Abends 147 Uhr : Abt . B , 55. Ab. -Vorst . „Der fliegende
Holländer ", romantische Oper in 3 Akten von R. Wagner .
Anfang 147 Uhr, Ende nach 1410 Uhr. Senta : Mathilde
Dennery als Gast.

Montag , 2 . Mai . Abt . <7 , 55. Ab . -Vorst . „Das Konzert", Lust¬
spiel in 3 Akten von Hermann Bahr . Anfang 7 )4 Uhr,
Ende 10 Uhr.

Dienstag , 3 . Mai . Abt . A 56. Ab. - Vorst . „Marie , die Tochter
des Regiments "

, komische Oper in 2 Akten von Donizetti .
Anfang 7 )4 Uhr , Ende 914 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 29. April 1910.

Tic gestern nördlich von den britischen Inseln erschienene
Depression ist rasch bis zur norwegischen Küste weitergezogen
und hat einen Ausläufer weit nach Süden bis zum Fuß der
Alpen herab entsandt . Der hohe Druck ist nach dem Süd -
ostcn abgerückt. Am Morgen herrschte in der westlichen Hälfte
Mitteleuropas bereits trübes und regnerisches Weiter , wäh¬
rend cs in der östlichen noch heiter war . Da das Ortsbaro¬
meter steigt, so scheint die Depression abzuziehen und hoher
Truck von Südwestcn her langsam sich binnenwärts auszu -
breitcn ; es ist deshalb bei veränderlichem und kühlem Wettet
Abnahme der Niederschläge zu erwarten .

Wrtternachrichtcn ans dem Süden
vorn 29. April , früh .

Lugano halbbedeckt 9 Grad , Biarritz wolkig 12 Grad ,
Coruna bedeckt 11 Grad , Perpignan bedeckt 14 Grad , Nizza
heiter 14 Grad , Triest wolkenlos 12 Grad , Florenz bedeckt
13 Grad , Rom halbbedeckt 12 Grad , Cagliari wolkig 12 Grad ,
Brindisi wolkenlos 16 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 15 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

April

28. Nachts
29. M rgs .

•r | Barom. 1 Thrrm. Absol. jFruchtige
Frucht , i feit in Wind Himmel

9 ,6 UJ 748 .5 j 8 .7
m mm

6 .1
Pro,.
73 NE wolkenlos

11. i 747 .9 i 9.7 5.8 64 SW bedeckt
§. 2" U . ! 750 .0 10.7

i !
5.4 56

Höchste Temperatur am 28. Avnl 15.7 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4.8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 29. April , 7 M früh:
0 .0 mm .

Wass «rfta « d de« Rhein » am 29. April , früh : Schuster ,
insel 2 .55 m , gefallen 10cm ; Kehl 3 .03 m , gefallen 9 cm :
Maxau 4.89 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 4.62 in,gestiegen 11 cm.

Verantwortlicher Nedakieur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting . Karlsruhe .

Druck und Verlag:
ffi. B r aunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

filAvrifl ult olii zü altern !
WW M & U %( Uli . mittelst Dr . Hommel 8

laematogen . Warnung ! Man verlange ausdrücklich
en Namen : „ Dr . Hommel “ . Siehe das hochbedeut -
ime Werk - Das Altem “ von Dr . Lorand Kap . A, .5.

verkauf in allen Apotheken. — —
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welches von allen Brunnen mit Selters -
Namen , nur so wie es der Quelle
entfließt , gefüllt und versandt wird;

in Fällen von
Katarrhen der Schleimhäute

Atmungsorgane .
König) . Selters mit heißet Milch.

bei fieberhaften Zuständen und btu"t ™
’
; ™

" '“ ' Tafelgelränl (
unerreichtem Wohlgeschmac'r

(Inter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung in rein natürlichem Zustande gefüllt . — Zur Vermeidung von Irrtümern achte man genau auf den Kamen „Konigl . Selters“.

iw - tiler
Waldstr. 30 Wissenschaftliche und belehrende Pro¬

jektionsvorführungen für groß und klein ,in höchster Vollendung bei erleuchteten Räumen, welche Frauen
und Kinder ohne Begleitung besuchen können.

Programm
lut; Samstag den 30 . April , Sonntag den 1. , Montag den 2 . und Dienstag den

von nachmittags z Uhr bis abends u Uhr ununterbrochen .

das Großh . Amtsgericht zu Pforz¬
heim auf

Donnerstag den 23 . Juni 1010,
vormittags 8 % Ahr,

geladen.
Pforzheim , den 26 . April 1910 .

Gcrichtsschrcibcr Gr . Amtsgerichts
A II .
Lnp.

;. Mai

3 -

Die Rivalinnen . Drama. III. Bild
von Dr . Phantom , eine Leuchte der
Wissenschaft und einer der berühmten
von allen Fakultäten ausgezeichneter
Mediziner , widmet sich dem Studium
der menschlichen Psyche , dem Forschen
nach den Ursachen seelischer Verirrun¬
gen und der Ergründung - lasterhafter
Vergehen .
Der Schützenkönig . Äußerst
komisch.

Pause .
Saint Malo . Die Heimat der See¬
räuber . Der Hafen . Bootsbauer . Ein
bretagnischer Bildhauer . Bollwerke .
Biiiard und St . Servau.

-Erlebnisse eines Tataren .
Dramatische Handlung .
Neuestes , soeben einge -
troffenes Pathe - Journal .

Berichtet über den Brand des Schiffes
Carmona , aus Lille in Frankreich über
eine Konkurrenz der Zughunde , wo¬
selbst einer 500 Kilo zog. Aus Chil¬
lons ein neuer Feind dar Aviatiker .^ Dem lenkbaren Luftschiff Clement Ba-
yard ist das Lenkräder gebrochen . In
Nizza die große Flugwoche .

Pause .
0 . Der Asrac . Tonbild.
7 . Unerwartete Folgen einer

ehrlichen Tat . Humor . Rolle .
Pause .

8 . Vollständig zertrümmertes
Reichs - Luftschiff Z. II . Ak¬
tuelle Begebenheit .

9 . KokosnuBbaum - Plantage in
Singapur . Sammeln des Kokos¬
alkohols . Kokosnulierntc und Her¬
stellung von Bürsten . II .Z07

Grabdenkmäler
Gediegene Ausführung . Billig . Preise . Voranschläge u . Entwürfe kostenl .

Rlbert Mürnseer , Bildhauer .

Achter Zentral - Zuchtviehmarkt
des mittelbadische« Zuchtgenohfenschasts - Verbandes für mittel-
badisches Kimmenfaler Zuchtvieh am 10 . und II . Mai 1010 in
Gffenburg.

Mit diesem Markt verbindet die KtadtgemeindrGfsenbnrg eine»
Kohle«- , Zngrsrl- , Zuchtschweine - «nd Zuchlrirgrnmarkt .

Nähere Auskunft erteilen das Urrbandsprastdinm in Gfsenbnrg und
ZnchtinsprKtor Hink tu Freiburg i . Kr. bezw. das BürgermeisteramtGfsenbnrg. 9 -233

rz
nur Wadstr . 50 Tel . 352

Sanitäre Werkstättef . Neuan -
Anlagen u . lagen u . Reparaturen
Beleuchtung bei billig . Berechnung

Großes Lager —o— Rabattmarken .

M IM
aimarktria

Vo

färberd"
und cbem.Wäscherei

Ziehung
4 . Mai 1910

von Cfl fl fl fl ®‘1r- Darunter Haupt -
Mk . JUÜUU treffer von Ml; . 6000 ,3500 , 1500, 14 ä 1000 usw . , sowie
mittlere Gewinne von 25 000 Mk . Wert
zusammen, unt . Q „ sofort
kleinem Abzug in . Dill yOlU nuszahlb.
Losa ä 1, 11 St . ~ ioMk . erhältlich bei

Bankgeschäft
Karlsruhe .

Konkursverfahren .
H .276 . Nr . 726 . Heidelberg, über

das Vermögen der Heidelberger Zink-
ornamentenfabrik Karl Schönrnberger ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Heidelberg, wurde heute am 27.
April 1616 , nachmittags 51/-: Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Ter Privatmann Philipp Rübsamen
in Heidelberg ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

.Konkursforderuiigeu find bis zum
3. Juni 1610 bei dem Gerichte anzu -
melden.

Es ist Termin aiibernumt vor dem
diesseitige» Gerichte, Abt. IV , Zim¬
mer 2 , zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gcrausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord-
nnng bezcichneten Gcgcnstäiide auf

Freitag den 20 . Mai 1810 ,
vormittags 1014 Uhr,

und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Freitag den 17. J »ni 1810,
vormittags 10 Ahr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben

' oder zur Konkursuiaffe
etwas schuldig sind , wird aufgcgebcn,
nichts an den Genieinschuidiier zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung nuferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Fordc -
rnngcu , für tvelche sic aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 3 . Juni 1610 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 27 . April 1610 .
Grosth. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Arnold.

Rechtsagent Wilhelm Grüßer hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zuln
19. Mai 1910 bei dem Gerichte au -
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich-
netcn Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldetcn Forderungen auf

Freitag den 27. Mai 1810,
vormittags 3 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts au den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10. Mai 1610 Anzeige
zu machen .

Villingcn , den 27 . April 1910 .
Gcrichts

'
schreiberei Gr . Amtsgerichts :

E . Beruaner ,
Grosth . Amtsgcrichtssekrciör.

Carl Götz ,

vormals

Qfrinh
empfiehlt sich zum

Reinigen » - Färben
v*>n Vorhängen aller Art

Möbelstoffen ,
Portieren usw.
Telephon Nr. 65 .

50 Pfg . das Los !
d . TribergerLotterie

Ziehung sicher 11. Mai
Gesamtwert

II000 M.
Hauptgewinn

4000 M.
irbz Gewinne

7000 M.
ii L . 5 M. Porto und Liste 25 Pfg.

Olfenburger
Gesamtwert

30000 M.
Die Hälfte der Einnahme wird vcrio >t
11 L . 10M . Porto und Liste 2 5 Pfg .

Ziehung sicher 11. Juni.
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

]. Stärmsr gsSES? 1!«

Bürgerliche Rechtsstreite,
öffentliche Zustellung.

H .268 .2 . 1 . Nr . 3012 . Karlsruhe .
Der minderjährige Alfred Friedrich,
vertreten durch den Vormund Wil¬
helm Friedrich, Stcinhaucr in Ter -
dingen , dieser vertreten ditrch den
Rechtsanwalt Schmidt in Breiten ,
klagt gegen den Alfred Schmidt, Me¬
chaniker , früher in Karlsruhe , Kör-
ncrstraße 21 , III , aus Zahlung einer
monatlichen Unterhaltsrcnte von 2b
Mark — vorbehaltlich der Festsetzung
durch richterliches Ermessen — fürbie Zeit von der am 14 . Jtili 1909
erfolgten Geburt des Klägers an bis
zur Vollendung seines 10. Lebens¬
jahres , jeivcils in Vicrtcljahresraten
vorauszahlbar . Termin zur münd¬
lichen Verhandlung ist auf :

Donnerstag den 23 . Juni 1816,
vormittags 8 Ahr ,

Akademiestratzc Nr . 2 A , J11 . Stock ,
Zimmer Nr . 17 , bestimmt.

Der Beklagte wird hierzu geladen.
Karlsruhe , den 26. April 1910.

G-crichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
A . IV .

Schön , Amtsgcrichtssekretär.
2. öffentliche Zustellung einer Klage.
? H .282 .2. 1 . Nr . 4811 . Pforzheim.

Der Karl Baumann jung , Kannen¬
wirt zu Tietlingen , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Dr . Brcnk
hier , klagt gegen den Limonadcn-
fabrikantcn Hermann Föller , zurzeitan unbekannten Orten abwesend ,früher zu Pforzlicim wohnhaft ge-
wcien . unter der Behauptung , dahder Beklagte dem Kläger aus Dar¬lehen laut v- chuldschcin vom 31.Januar 1910 600 Mark schuldig ge-loorden sei, verzinslich zu 4% , mitdem Anträge auf Verurteilung desBeklagten zur Zahlung von 600 Mark
nebst 4 % Zinsen vom 31 . Januar
1910.

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor

Konkursverfahren .
H .279 . Nr . 4919 . Überlingen , über

das Vermögen des Metzgermeisters
Josef Gehler in Markdorf wurde
heute am 27 . April 1910 , nachmittags
5 Ahr , das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagcnt Johann Rist in Über¬
lingen a . See ist zum Konkursver¬
walter eruauut .

Konturssorderungcn sind bis zum1b. Atai 1910 bei dem Gerichte anzn-
meldcn.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß -
fassnug über die Beibehaltung des
crnaimteii oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusscsnnd eintretendenfalls über die in
8 182 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfungder angcincldctcii Forderungen mtf

Mittwoch de» 25 . Mai 1910 ,
nachmittags 434 Ahr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , ist aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlcgt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Äonkursver-
waltcr bis zunr 12. Mai 1910 An¬
zeige zu machen .

Überlingen, den 27 . April 1910.
Grosth. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
_ 0 . Beck._

Konkursverfahren .
£>.278 . Sckwetzingcu . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Joiginn Kaspar
Lohuert in Edingen wurde durch Ge¬
richtsbeschlust vom 23 . April 1910 ein¬
gestellt , da nach Abzug der im Ver¬
fahren entstandenen Massekostcn und
einer bevorrechtigten Forderung wei -
tcre Masse nicht vorhanden ist.

Schwetzingen, den 28 . April 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Freihöfer .

Berinischte Bekanntmachungen.
WeiiWiMg .

'

Tie Großh . Direktion der Heil-
»nd Pflcgcanstalt bei Wiesloch har
auf Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen für die
Staats - und Staatsanstaltenverwal -
tung vom 3 . Januar 1907 und der
auf der Verwaltungskanzlei auf -
liegenden besonderen Bedingungen im
Wege des schriftlichen Angebots die
Lieferung von beiläufig 50000 Zent¬
nern la englische» Nußkohlen zu ver¬
geben .

Die Lieferung hat frei Anstalt aus -
geladen im Kohlenbunker zu erfolgen.
Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Kohlenliefcrung" bis
längstens 10. Mai d . I . bei der An-
staltsdjrettion cinzureichen. H .294

Zuschlagsfrist drei Wochen .

« Konkurseröffnung .
H.280. Ar . 6639 . Billingen . Über

das Vermögen des Fabrikarbeiters
Philipp Weißer in St . Georgen am
Roßberg wurde heute am 27 . April1910 , nachmittags 5 % Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der Ge¬
meinschuldner seine Zahlungsunfähig¬keit dargetan und die Eröffnung des
Konkursverfahrens beantragt hat .

« M -MjWllg .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Grosth. Fiiianzininisteriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
verdingen die Liefernng von :

->. Fettwaren , als :
Repsöl , Gasöl , Erdöl , Putzöl,

Terpentinöl , Leinöl , Fuhbodenöl ,Schmierseife nnd Talg .
b . Sonstiges Material :

Gruppe I : Hölzerne Rechen , Holz¬
stiele , Reisigbesen . Hanf , Werg,Schnüre und Plombierseilc .

Gruppe II : Vorhangstoffe, wollene,halbleinene Futterzeugc , Plüsch, Pack¬
lei mvand, Segeltuch, Scheuertücherund Rohleinwand . G .982 .3.2

Gruppe 111 : Vachettelcder, Fenster -
zugriemen , Nähriemen , Putzleder,Kreide, geschlemmte , Burgunderharzund Kolophonium.

Gruppe IV : Schnüre , wollene ,Naht - und Plattschnur , Nähfaden,
Schmierpolster, Wiechcngarn, Gurten ,Flietzpapier , Packpapier, Pappendeckelund Papierhandtücher .

Gruppe V : Glastafcln in Kristall¬
spiegelglas oder % weißem bayeri¬
schen Fabrikat und in gewöhnlichem
Tafelglas .

Gruppe VI : Soda , gewöhnliche und
kalzinierte . Calcium -Karbid, Salmiak ,Salzsäure , Parisergclb , Pariser -
schwarz , Englischrot, Kienruß , Ambra,Eisenmennige und Goldockcr .

Gruppe VII : Alte Leinwand , Putz¬wolle , weiße, Schmirgelleinen , Glas¬
papier , Salband , arabischer Gummi ,
Zimmcrrnannsbleic , Filz , schwarzer,Seegras , Linoleum und Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „Ver¬
dingung 18. Mai 1910" versehen,
spätestens Mittwoch den 18. Mai 1910,
vormittags 9 Ahr, bei uns cinzu-
reichcn .

Die Lieferungsbedingungen und
der Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen und Material¬
gegenstände angegeben sein müssen ,
von uns abgegeben .

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 16. April 1910 . '

Großh . Verwaltung der Eisenbahn -
magazinr .

Die Station Gutmadingen wirdam 2 . Mai d . I . für den unbeschristl-ten Güterverkehr eröffnet .
Karlsruhe , den 9 . April 1910 .

~
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahncn.
Deutsch- « nd Niederländisch.

R« sftschev Güterverkehr .
1 . Juli alten4)0,11 14 . Juli neuen St, [ä Mb

treten für einen großen Teil der stden Gruppen 5, 7 , 8, 11 , 1k, 24 zg89, 40, 43 , 44 , 46, 49 , 51 , 57
'

tzn
'

61 , 62 , 63, 64 , 66 . 70 , 71 , 76, 79 8,
'

83. 84, 85 , 86 , 88 . 89 . 91 , 93 M110, 114, 121 , 124 , 125 und 126 bet
Güterklassifikation des Teils II auf¬geführten . Artikel , die gegenwärtigauf den russischen Strecken zur Ror-
malklasse 1 tarifieren , Frachterhöhun -
geu ein . H2l2Die Änderungen werden später
durch Nachträge zu den Teilen II , IIIund IV besonders bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 28 . April 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahncn .
Westdeutsch - Südweftdeutsch.

Uerkehr ,
Mit Wirkung vom 1 . Juli 1910

werden die in der Kilometertafel II
des Tarifheftes 3 enthaltenen Ent¬
fernungen für verschiedene Stationen
der Crefelder Eisenbahn und der
Kreis Bergheimer Nebenbahnen jeum 1 km und

die in der Kilometertafel ll des
Tarifheftes 1 enthaltenen Teil- und
Gesamtentfernungeit der Stationen
Hannover Süd , Ronnenberg (Hanno¬ver ) und Seelze zum Teil um 1 bis
7 km erhöht.

Ferner werden mit Wirkung vom
1 . Mai 1910 ab die Entfernungen für
Linden Fischerhof und für Linden
Küchengartcn durchweg um 6 oder
7 km und diejenigen der Station
Ronnenberg (Hannover ) zum Teil
bis zu 8 km ermäßigt . H27Z

Näheres bei unserm Verkehrsbureau
und in unserm nächsten Tarifanzeigcr.

Karlsruhe , den 28 . April 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne » .
Maiittheim « sm. kiryerischer

Güterverkehr .
Auf 25 . April 1910 sind die baye¬

rischen Stationen Neuendorf a . Main
und Niederstraß in den Gütertarif
Mannheim usw. — Bayern vom 1.
Januar 1902 einbezogen worden.

Die Güterabfertigttng nach und von
den beiden Stationen ist auf Eil¬
und Frachtstückgüter bis zum Einzel¬
gewicht von höchstens 250 kg be¬
schränkt .

Die Tarifentfernungen werden
gleichzeitig in unserem Tarifanzeiger
bekannt gegeben ; auch erteilen dst
Güterabfertigttngsstcllen in Mann¬
heim weitere Auskunft . H-302

Karlsruhe , den 29 . April 1910.
Großh . Generaldirektio » /

der Badischen Staatseis enbahne ».

Westdeutsch - Sndwestdentsch
Giitervrrkekr .

Mit Gültigkeit vom 1 . Mai 101b
wird Mülheim (Ruhr ) -Styrum des
Direktionsbczirks Essen als Emp¬
fangsstation in den Atisnahmetarif
7 für Eisenerz usw. und «ls Vcr
sandstation in die Ausnahmetarist
9 , 9 c und 9 S des Tarifheftcs 1 eiw
bezogen .

Karlsruhe , den 28 . April 1910 .
Großh . Generaldirektion ,

der Badischen Sta atseisenbahne«^
Badisch - Mürttemdersischer

Güterverkehr .
Am 1 . Mai d . I . wird die bisher

nur dem Wagenladungsverkchr die¬
nende württembergische Stativ«
Pfauhausen —Steinbach auch für de«
Eil - und Frachtstückgütcrverkehr eP
öffnet .

Karlsruhe , den 28 . April 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badische « Staatseisenbahne «^
Westdeutsch - Küdwestdentsch

Güterverkehr , Heft 1.
Mit Gültigkeit vom 1 . Mai

werden die badischen Stationen
zingen , Mannheim Jndustriehal̂
und Wyhlen in den Ausnah>«et«re
2 t für Torfstreu usw . aufgcnonr ^ ^

Näheres bei den beteiligten
stellen und in unserm
Tarifanzeiger. ©"

Karlsruhe, den 29 . April 1910-
Großh . Generatdirektion

der Badischen Staatseisenbahne «'?
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